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MANFRED SCHMIDT*

DEDIZIERTE MEILENSTEINE FÜR NERO
UND DIE STRASSE NACH GADES (CÁDIZ)

  Abstract
The Roman milestone found near Hasta (Baetica), handed down by Anselmo Ruiz de Cortázar 
(a. 1749), does not belong to the Via Augusta, as it has been previously assumed. Its indication 
of CCXXII miles refers to Emerita Augusta as caput viae (starting point), and thus it belongs 
to the great road from Lusitania which continued the Vía de la Plata south to Gades (Cádiz). 
The Antonine Itinerary clearly gives proof to this attribution (from Emerita to Hasta it is 223 
m. p.), as well as the similarity of the title of Nero with an inscription from Olisipo (Lusitania) 
and especially the unusual design of this inscription, the dative Neroni Claudio constituting 
a dedication to the emperor. Only three examples in the whole Roman empire are known as 
‘dedicatory milestones’ for Nero, and all come from this route. They are presented here with 
improved reading.

Die via Augusta, die einst als Diagonale ‘vom Janus Augustus bis zum Ozean’ (ab 
Iano Augusto ad Oceanum) durch die gesamte Provinz Baetica führte, ist durch Itine-
rarien, Meilensteine, literarische ebenso wie durch archäologische Zeugnisse erstaun-
lich gut dokumentiert. Allerdings bleibt ihr geo-archäologischer Abdruck im Profil 
der Provinz recht schwach, zieht man z. B. die allenthalben sichtbare Straßenführung 
der Vía de la Plata (prov. Lusitania), also die alte Römerstraße in der Extremadura, 
zum Vergleich heran, die heutzutage noch viele Pilger zur Wanderung einlädt.

So bleibt eine Karte dieser wichtigsten Straße der iberischen Halbinsel ein Kon-
strukt, das sich weitgehend auf die Angaben der spätantiken Itinerarien stützt: die 
Namen der dort genannten Städte und Stationen und die Angaben der Distanzen 
untereinander. Denn auch die Meilensteine der Baetica, meist in arabischer Zeit ver-
schleppt und verbaut, finden ihren ursprünglichen Platz an dieser Via, der im besten 
Fall durch die Meilenangabe fixiert ist, erst mit Hilfe dieser Straßenlisten.

Für das letzte Viertel dieser Straße – von Hispalis (Sevilla) bis Gades (Cádiz) – 
sind wir nahezu ausschließlich auf die übereinstimmenden Angaben des ‘Itinerari-
um Antonini’ und der Becher von Vicarello angewiesen  (1): Von Gades zum Portus 

*  mgs@custos-corporis.com.
  (1)  Itin. Ant. 409,1 - 410,3. 413, 1-5 und Itin. Vic., d. h. CIL XI 3281-84, 2-10. - Vgl. J. M. Roldán 
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(XXIIII m. p.) über Hasta (XVI m. p.), Ugia (XXVII m. p.) und Orippo (XXIIII m. 
p.) führte diese Straße bis nach Hispalis (VIIII m. p.), also insgesamt 100 Meilen. Ar-
chäologische Prospektionen und Luftaufnahmen, wie sie uns vor allem Pierre Sillières 
zugänglich gemacht hat, sind in dieser Jahrtausende alten, vielfach überbauten und 
geologisch durch Marschland (‘marismas’) geprägten Kulturlandschaft keine verläss-
lichen Orientierungshilfen  (2). Die epigraphischen Zeugnisse schließlich beschränken 
sich in diesem Streckenabschnitt auf die Bauinschriften der Brücke bei Los Palacios y 
Villafranca (Prov. Sevilla)  (3) und einen Meilenstein, den uns ein Gelehrter des 18. Jh. 
tradiert hat, Anselmo Ruiz de Cortázar  (4). 

Meilenstein Nr. 1 (CIL II 4734 = ILS 227), 57 n. Chr.: Im Jahre 1744 kam nach 
dessen Bericht bei Reparaturarbeiten etwa 4 Meilen («una Milla») nördlich von Puer-
to de Santa María (Prov. Cádiz) im Stratum des ‘Camino de Arrecife’, also der ehema-
ligen Römerstraße, die nach Colonia Hasta Regia und weiter nach Hispalis führte, ein 
Meilenstein zutage, der dort offenbar schon viele Jahrhunderte unter einer Erdschicht 
verborgen lag: «... una Collumna hallada una Milla del Puerto de Santa María en el 
Camino de Arrezife (que antiguamente se dirigía por la Colonia de Hasta a Sevilla) 
estubo enterrada, a lo que parese muchos siglos...».

Die Beschreibung scheint darauf hinzuweisen, dass der Meilenstein zwar auf dem 
Camino de Arrecife gefunden wurde, aber doch in Zweitverwendung. Der epigraphi-
sche Text wurde von Ruiz de Cortázar sehr sorgfältig kopiert und von Emil Hübner 
im CIL II an jenen wenigen Randstellen, wo Textverlust zu beklagen war, ergänzt:

        Neroni Claudio
        divi Claudi f(ilio)
        Germanici Caesar[is n(epoti)]
        Ti(beri) Caesaris Aug(usti) [p]ro[n(epoti)]
  5      divi Aug(usti) a[bn(epoti)]
        Caes(ari) Au[g(usto)] G[erm]an[i]c[o],
        pont(ifici) max(imo),
        trib(unicia) pot(estate) III,
        imp(eratori) III, co(n)s(uli) II,
10      co(n)s(uli) design(ato) II[I].
        (Scil. milia passuum) CCXXII.

Hervás, Itineraria Hispana. Fuentes antiguas para el estudio de las vías romanas en la península Ibérica, 
Madrid 1975, 58 sq. 153 sq.

  (2)  P. Sillières, Les voies de communication de l’Hispanie méridionale, Paris 1990, bes. 227 sq.; 291 
sq. zur Archäologie der Via Augusta in der Baetica; zum Abschnitt Hispalis - Gades 306 sq.; vgl. R. Corzo 
Sánchez, La Via Augusta de Baetica, in: Junta de Andalucía (ed.), La Vía Augusta en la Bética, Proyecto: Las 
Vías romanas del Mediterráneo, Sevilla 2001, p. 127 sq.

  (3)  CIL II 1284-1285; hierzu zuletzt C. Campedelli, Nuova lettura delle iscrizioni del ponte di Las 
Alcantarillas (Siviglia), «Epigraphica», 79 (2017), pp. 488-492.

  (4)  A. Ruiz de Cortázar, litt. a. 1749, ms. Matrit. 18, 65, A 24 p. 8, vgl. ein Apographon in der 
‘Real Academia de la Historia’ in Madrid, CAI-CA/9/3940/1 (dazu R. Cebrián Fernández, Comisión de 
Antigüedades de la Real Academia de la Historia. Antigüedades e Inscripciones 1748-1845, Madrid 2002, p. 
41); danach E. Hübner, Monatsberichte der kgl. Preussischen Akad. Wiss. zu Berlin, 1860, p. 640 sq. und id., 
CIL II 4734 (= ILS 227); J. González Fernández, Inscripciones romanas de la provincia de Cádiz, Cádiz 
1982, p. 283 n. 538; P. Sillières, Voies cit., p. 114 sq. n. 56; S. España Chamorro, Límites y territorios de 
la Bética romana, Univ. Complutense, Madrid 2017, n. CMB-I-25.
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Abb.1: A. Ruiz de Cortázar (a. 1749). Ms. Matrit. 18, 65, A 24.

Man hat übereinstimmend diese Meilensäule der via Augusta zugeschrieben, 
deren Verlauf wir für weite Abschnitte nach den Itinerarien rekonstruieren können 
(Itin. Vic.; Itin. Ant.)  (5). Eine sichere Grundlage für die Berechnung des genauen 
Abstandes zwischen unserem Meilenstein und dem Janus, der nach dem Zeugnis der 
julisch-claudischen Meilensteine Ausgangspunkt der Zählung ist, besteht schon des-
wegen nicht, weil dieser bisher nicht genau lokalisiert werden konnte – und er auch 
keine statio in den Itinerarien ist  (6).

Die Forschung hat sich deshalb damit beholfen, Meilensteine der Straße ‘ab Iano 
ad Oceanum’, deren Lokalisierung einigermaßen gesichert ist, zu Hilfe zu nehmen. 
Pierre Sillières geht davon aus, dass die Entfernung zwischen dem Janus und Corduba 
etwa 64 Meilen betrug  (7). Von dort zählt die Strecke bis Hispalis 92 Meilen, sodann 
bis Hasta 60 Meilen (Itin. Vic. 3283, 5-10; Itin. Anton. 410,1-3), d. h. 216 Meilen bis 
Hasta resp. 232 bis zum Portus. Man hat versucht, die Unstimmigkeit mit einer Ver-
schreibung auf dem Stein zu erklären, und entsprechend ändert Sillières die Zahl in 
CCXX<X>II  (8).

  (5)  Im Itin. Anton. 268 Meilen bis Castulo, allerdings über einen südlichen Umweg über Anticaria, 
vgl. zu diesem Détour Roldán, Itineraria 58.

  (6)  Vgl. zur Lokalisierung des Ianus Augustus jetzt M. G. Schmidt, Ab Iano Augusto ad Oceanum. 
Methodologische Überlegungen zur Erforschung der viae publicae in der Baetica, in: I. Czeghuhn al. (ed.), 
Wege  - Wasser  - Wissen auf der iberischen Halbinsel. Eine interdisziplinäre Annäherung im Verlauf der 
Geschichte, Baden-Baden 2018, bes. 47 sq.

  (7)  Vgl. etwa Sillières, Voies cit., p. 89 sq. zu den Nn. 24-28, die allesamt nicht sicher lokalisiert 
sind.

  (8)  Sillières, Voies cit., 114 sq. n. 56.
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*  *  *

Zur Lokalisierung von Hasta, das meist mit dem heutigen Mesas de Asta identifi-
ziert wird (TIR Hoja J-29, 87), tritt eine weitere Siedlung gleichen Namens, die Corzo 
Sánchez auf dem Cerro de Vicos sucht  (9). Allerdings steht auch für ihn die Zugehö-
rigkeit des neronischen Meilensteins zur Via Augusta zweifelsfrei fest, obwohl dessen 
Inschrift vom julisch-claudischen Formular dieser Straße abweicht: Von Augustus bis 
in Flavische Zeit ist die umfassende Perspektive ab Iano Augusto qui est ad Baetem 
usque ad Oceanum (z. B. CIL II 4712ff.) auf den Meilensteinen überall thematisiert, 
Ausgangs- und Endpunkt der Via Augusta auf die Provinz bezogen: ab Iano, unde inci-
pit Baetica ad Oceanum sucht in der Wortwahl den großen Rahmen imperialer Größe 
und nennt bewusst keine stationes  (10). Aber dass sich die Meilenzahl CCXXII nur 
auf die Via Augusta beziehen kann (stellvertretend für die Forschung Corzo Sánchez 
169: «que solo puede referirse a la distancia desde el Ianus Augustus»), ist schon 
deshalb nicht zwingend, weil auch Corzo Sánchez davon ausgeht, dass der Stein in 
späterer Zeit bewegt wurde.

Da Anselmo Ruiz de Cortázar die Zahl CCXXII nicht nur im Text der Inschrift, 
sondern auch im Kommentar eindeutig wiedergibt, ist eine ‘Verbesserung’ des tra-
dierten Textes nicht statthaft; ebenso abwegig ist die Annahme einer falschen Zahl 
auf dem Meilenstein.

Eine schlüssigere Lösung bietet der Blick auf die Itinerarien: auch die Route 
von Emerita Augusta (Lusitania) nach Gades (Baetica) führte diesen Streckenabschnitt 
entlang, also – wie man mit gutem Grund annehmen darf – auf demselben Pflaster 
wie die Via Augusta. Von der Hauptstadt Lusitaniens bis Gades zählt das ‘Itinerarium 
Antonini’ insgesamt 276 Meilen  (11):

Emerita	 m. p. XXIIII
Perceiana 	 m. p. XX
Contributa 	 m. p. XXIIII
Curiga 	 m. p. XLVIIII
Mons Mariorum 	 m. p. XLVI
Hispalis 	 m. p. VIIII
Orippo 	 m. p. XXIIII
Ugia 	 m. p. XXVII
Hasta 	 m. p. XVI
Portus Gaditanus 	 m. p. XIIII
Ad pontem 	 m. p. XII
Gades

Bis nach Hasta sind es nach diesem Itinerar 223 römische Meilen  – also eine 
Meile mehr, als der unweit von Hasta gefundene neronische Stein auch angibt (222 

  (9)  Corzo Sánchez, in: La Vía Augusta en la Bética cit., p. 169.
  (10)  Auch E. Hübner, Monatsberichte 1860, 641, scheint nicht zwingend von der Via Augusta 

auszugehen, was offenbar kaum rezipiert wurde: «Die Zählung bezieht sich offenbar auf die Straße von 
Corduba nach Gades, welcher das Itinerar 294 Milien giebt. Für die Nähe an Cadiz scheint daher die 
Zahl 222 fast zu gering: oder der Stein muß von weither nach dem Puerto verschleppt worden sein, was 
leicht möglich ist.» Itin. Ant. 409, 1: Item a Gadis Corduba(m) m. p. CCXCV, sic: (mit Varianten). Dies ist 
allerdings nicht die Via Augusta, sondern jene Strecke über Anticaria, vgl. schon Roldán Hervás, Itineraria 
Hispana 58 ad Itin. Ant. 409,1-412,6: «El camino que aquí describe el Itinerario corresponde sólo en parte 
a la vía Augusta ...». Vgl. auch Roldáns Karte, lám. VI.

  (11)  Itin. Anton. 409,1-410,3. 432,3-8, vgl. Roldán Hervás, Itineraria Hispana lám. V und VI.
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Meilen); der ursprüngliche Aufstellungsort wäre demnach eine Meile nördlich von 
Hasta zu suchen.

Aber nicht allein die Meilenzahl führt mit der Entfernung von 222 m. p. nach 
Emerita Augusta, der Nachbarprovinz Lusitanien; bereits Hermann Dessau weist in 
seinem Eintrag unseres Meilensteins in seinen ‘Inscriptiones Latinae Selectae’ auf eine 
Weihinschrift für Nero aus dem lusitanischen Olisipo (Lisboa), die genau dieselbe 
differenzierte Titulatur verwendet wie unser Meilenstein aus der Nähe von Hasta  (12). 
Wirklich signifikant ist aber die Ähnlichkeit der Formulare neronischer Meilensteine 
von der Vía de la Plata mit diesem: Denn nur an dieser Straße finden sich drei Mei-
lensteine (vgl. dazu unten Anm. 15), die in ganz ungewöhnlicher Weise Kaiser Nero 
im Dativ nennen und damit eine Dedikation konstituieren  (13). Da diese Texte unge-
nügend publiziert wurden  (14), gebe ich sie im Folgenden nach Autopsie mit meiner 
Lesung.

Meilenstein Nr. 2 (Puerta, Vía de la Plata n. 1), 61/62 n. Chr.: Unter mehre-
ren Meilensäulen von der Vía de la Plata, die in Mérida (Emerita Augusta) gefunden 
wurden, befindet sich auch ein Stein, den ich am 12. August 2015 mit Hilfe von José 
Luis Hidalgo im ‘Recinto’ der Alcazaba epigraphisch aufgenommen habe. Er wurde 
in Mérida in der calle de Baños n. 13 von A. Marcos Pous im Jahre 1955 gefunden, 
später im ‘Museo Nacional de Arte Romano’ (inv. n. 8253) aufbewahrt und befindet 
sich jetzt in der Alcazaba (Consorcio Mérida inv. n. 8220-59, Vorderseite; inv. n. 8220-
60, Rückseite). Es handelt sich um eine für die Vía de la Plata typische Meilensäule aus 
grauem Granit, oben abgeflacht, unten gebrochen und in zwei gleiche Teile zersägt, 
mit einer jetzigen Höhe der beschriebenen Vorderseite von 68 cm und einem Durch-
messer von 50 cm, der unbeschriebenen Rückseite von 57 cm und einem Durchmes-
ser von 47 cm. Die Höhe der sorgfältig gearbeiteten Buchstaben erreicht 10 cm (Zeile 
1), und etwa 8 cm (die übrigen), die Zahlzeichen ca. 11 cm; dreieckige Interpunktion.

        Neron[i Claudio]
        [Cae]sari Aug(usto) [Germ(anico)],
        [p]ontif(ici) ma[x(imo)],
        [trib(unicia) pot]est(ate) VIII, im[p(eratori) VIIII, p(atri) p(atriae)].
5      (Scil. milia passuum) II.

  (12)  H. Dessau zu ILS 227: «Ceterum numeri huius tituli firmantur lapide Olisiponensi II 183» 
(i. e. CIL II 183 = ILS 5640): Neroni Claudio divi Claudi f. Ger[manici Caes. n. Ti. C]aesaris [pron. divi] 
Aug[usti abn. C]aesar[i] Aug. Germanico, pont. max., trib. pot. III, imp. III, cos. II designato III, proscaenium 
et orchestra cum ornamentis, Augustalis perpetuus C. Heius Primos Cato, Heia [- - -]. Vgl. J. M. Blázquez 
Martínez, El emperador Nerón en Hispania, in: Neronia V. Actes Clermont-Ferrand et Saint Etienne, 2-6 
nov. 1994, Bruxelles 1999, hier: 101.

  (13)  Hierzu aus anderer Perspektive S. Bönisch-Meyer, Chr. Witschel, Das epigraphische Image 
des Herrschers, in: S. Bönisch al. (ed.), Nero und Domitian. Mediale Diskurse der Herrscherrepräsentation 
im Vergleich, Tübingen 2014, p. 92 f. Die Texte dieser für die julisch-claudische Zeit ganz ungewöhnlichen 
‘Dedikationssäulen’ wurden hier zu Gunsten der geläufigen Meilensteininschriften Neros (im Nominativ) 
marginalisiert.

  (14)  In der Publikation von J. M. Solana Sáinz  - L. Sagredo San Eustaquio, La política 
viaria en Hispania siglos I-II d.C., Valladolid 2008, p. 195 ff. findet sich nur der Meilenstein n. 1 mit 
Dedikationsformel im Dativ.
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Abb. 2: Ectypum der Inschrift (M. G. Schmidt, 2015).

Literatur: J. Álvarez y Sáenz de Buruaga, MMAP 16-18, 1955-57, 175 sq. n. 1; L. 
García Iglesias, Epigrafía romana de Augusta Emerita, Madrid 1973, n. 60; C. Puerta 
Torres, Los miliarios de la Vía de la Plata, Madrid 1995, 281-285 n. 1; J. L. Ramírez 
Sádaba, Cuadernos Emeritenses 21, 2003, 149 sq. 86.

Der Dativ des Kaisernamens ist gesichert durch die noch erhaltene Endung 
[Cae]sari in der 2. Zeile. - In der 4. Zeile ergänzen die Autoren imp. VIII, stattdessen 
ist aber imp. VIIII zu schreiben - so wie dies ein weiterer neronischer Meilenstein von 
derselben Straße belegt, 20 Meilen vor Emerita Augusta.

Meilenstein Nr. 3 (HEp 2007, 65), 61/62 n. Chr.: Der im Distrikt ‘Cruce de las 
Herrerías’ an der Vía de la Plata gefundene Meilenstein war zunächst in Alcuéscar 
(Prov. Badajoz) in der ‘Casa de Cultura’ aufbewahrt worden und kam später in einen 
öffentlichen Park (Calle de Oliva), wo ich den Stein unter Mithilfe von E. Schmidt Ve-
lasco am 22. August 2015 aufnehmen konnte. Auch diesmal ist es wieder eine Meilen-
säule aus grauem Granit, oben gebrochen, hinten und unten beschnitten, jüngst noch-
mals in zwei Teile gebrochen und mit Zement wieder zusammengefügt. Die erhaltene 
Höhe misst noch 140 cm, der Durchmesser ca. 45 cm (ovale Form). Tief eingehauene 
und ordentlich gearbeitete Buchstaben mit einer Höhe von ca. 8-7 cm, das sehr große 
Zahlzeichen ungefähr 20 cm (unterhalb des Abklatsches); überall konsequent gesetz-
te, dreieckige Interpunktion.
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        [Neron]i Claudio
        [Caes(ari) A]ug(usto) Germani[co],
        [pontif(ici) m]ax(imo), trib(unicia)
        [pot(estate) VIII], imp(eratori) VIIII, p(atri) p(atriae).
5      (Scil. milia passuum) XX.

Abb. 3 (Foto und Ectypum der Inschrift, M. G. Schmidt, 2015).

Literatur: J. Esteban Ortega, Corpus de inscripciones latinas de Cáceres. I. Norba, 
Univ. de Extremadura 2007, 69 n. 67 (HEp 2007, 65).

Beide Meilensteine zählen von Emerita Augusta aus, einer auf der Höhe von Al-
cuéscar, etwa 20 Meilen vor der Stadt in nördlicher Richtung, der andere zwei Meilen 
von Emerita, im Stadtgebiet gefunden und sicher ebenfalls von derselben Straße  (15). 
Es sind die einzigen Meilensteine (vgl. noch Anm. 15) außer unserem aus Hasta, die 
als Dedikation an Nero abgefasst sind, während die neronischen Exemplare von der 
Via Augusta wie auch sonst üblich den Nominativ aufweisen  (16).

  (15)  Wahrscheinlich ist auch der Dativ auf einem sehr fragmentarischen, wohl neronischen 
Meilenstein zu fordern, der in Casas de Don Antonio (Ad sorores, prov. Lusitania), circa 29 Meilen 
nördlich von Emerita Augusta, gefunden wurde, vgl. Puerta Torres, Los miliarios de la Vía de la Plata n. 
34 (HEp 1989, 163); hier der dementsprechend modifizierte Text: [Neroni Claudio] | [Caesari Aug(usto) 
Germ(anico)] | [pont]if(ici) max(imo) | [tri]b[u]nic[ia] | potes[t(ate) III] | [im]p(eratori) II p(atri) p(atriae) | 
(Scil. m(ilia) p(assuum) | [XXIX].

  (16)  Alle vier Steine aus neronischer Zeit gehen auf ein unvollständiges Formular zurück: A. U. 
Stylow, MM 27, 1986, 273-275 n. A 3 (AEp 1986, 368; HEp 1989, 277) = CIL II2/7 p. 54 (aus Pedro 



490	 manfred schmidt

Fig. 5.

*  *  *

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass der von Anselmo Ruiz de Cortázar über-
lieferte Meilenstein aus er Gegend von Hasta mit seiner Zahl von 222 Meilen in die 
Reihe der Meilensteine jener großen Straße gehört, die in südlicher Richtung die Vía 
de la Plata bis nach Gades (Cádiz) fortführte. Darauf weist das Itinerar der Straße 
(von Emerita bis Hasta sind es CCXXIII m. p.), die Ähnlichkeit zur Titulatur Neros 
auf der Inschrift aus Olisipo (Lusitania) wie auch die ungewöhnliche Gestaltung die-
ser Inschrift, die sich mit dem Dativ als Dedikation für den Kaiser zu erkennen gibt. 
Nur diese drei Exemplare, die eng mit der lusitanischen ‘Vía de la Plata’ verbunden 
sind, sind aus dem ganzen Imperium Romanum als ‘dedizierte Meilensteine’  (17) für 
Nero bekannt. Offenbar bestand ein besonderes Bedürfnis des Statthalters von Lusi-
tanien, seine Loyalität und Ergebenheit gegenüber dem Kaiser so zu dokumentieren - 
zumindest auf den beiden zuletzt genannten Meilensteinen aus dem Jahr 62. Dies 
passt zur persönlichen Situation des damaligen Statthalters M. Salvius Otho, der von 
Nero in die ferne Provinz Lusitanien abgeschoben worden war, dessen zurückhalten-
de Amtsführung über 10 Jahre hinweg jedoch das Bemühen um ein einvernehmliches 
Verhältnis zum Kaiser dokumentiert: provinciam administravit quaestorius per decem 
annos, moderatione atque abstinentia singulari  (18).

Abad); E. Hübner, CIL II 4719 (ILS 225), vgl. CIL II2/7 p. 66 n. 23 (Nähe Ecija aus dem Arroyo de la Miel); 
E. Hübner, CIL II 4720; vgl. A. U. Stylow, II2/7, p. 65 n. 7 (Nähe Écija aus dem Arroyo de la Miel); E. Ruiz 
et al., AAC 3, 1992, 243-48 (HEp 1995, 315) (Nähe Córdoba, Polígono industrial de la Torrecilla). Zu den 
miliaria Neros aus Hispanien insgesamt siehe J. M. Blázquez Martínez, El emperador Nerón en Hispania 
cit., 89ff., bes. 100ff.

  (17)  Zu diesen miliaria vgl. T. Pekáry, Untersuchungen zu den römischen Reichsstraßen, Bonn 1968, 
19 f.; dazu I. König, Zur Dedikation römischer Meilensteine, «Chiron» 3 (1973), p. 419f.

  (18)  Suet. Otho 3; cf. Tac. hist. 1, 13, 4; ann. 13, 46, 3; bes. Plut. Galba 20. Siehe G. Alföldy, Fasti 
Hispanienses, Wiesbaden 1969, p. 139. p. 222 ff.


